STADT | TORNESCH

Der Vorsitzende des
Hauptausschusses

Geschaftsstelle

Stadt Tornesch ¢ Postfach 21 42 « 25437 Tornesch Wittstocker Str. 7
25436 Tornesch
An die Mitglieder des
Hauptausschusses Auskuntft erteilt: Inga Ries
Zimmer: 118 1. Obergeschoss
nachrichtlich 'II:'eIejfon: 04122-9572-101
" ax: 04122-9572-111
an alle Gbrigen Ratsfrauen und Rats- E-Mail: inga.ries@tornesch.de
herren sowie burgerlichen Mitglieder Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 02.05.2017

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Herrn Blrgermeister Kriigel lade ich Sie zu einer

offentlichen Sitzung des Hauptausschusses

am Montag, den 15.05.2017 um 19:00 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittsto-
cker Str. 7 ein.

Tagesordnung:

TOP

Betreff Vorlage

Offentlicher Teil

BegriRung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Genehmigung der Niederschriften der Sitzungen vom 13.03.2017
und vom 24.04.2017

A W [N[=

Bekanntgabe der in nichtoffentlicher Sitzung gefassten Beschlisse

Beratung Uber ein Angebot zur Unterstlitzung der Stadt Tornesch
bei der Haushaltskonsolidierung

- Hierzu sind Vertreter der KUBUS Kommunalberatung und Service
GmbH eingeladen -

VO/17/077

6

Bericht der Verwaltung

. . . VO/17/094
- Offentlicher Teil -

7

Anfragen von Ausschussmitgliedern

8

Sanierung des Rathauses VO/17/012-1

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maligabe der Beschlussfassung durch
den Ausschuss voraussichtlich nichtéffentlich beraten.

Bericht der Verwaltung

o . : VO/17/095
0 - nichtéffentlicher Teil -

10 Anfragen von Ausschussmitgliedern

11 Verkauf eines Grundstickes am Schaferweg 115/084-1-1
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Ankauf von Grundstiicken in Ahrenlohe durch die Landgesellschaft

12 Schleswig-Holstein mbH vonioss
13 Auslbung des gemeindlichen Vorkaufsrechts
Mit freundlichen GrufRen
gez. Verena Fischer-Neumann
Vorsitzende
Seite: 2/2
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STADT | TORNESCH

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/17/077
Status: offentlich
Datum: 04.04.2017
Federflhrend: Bericht im Ausschuss: Roland Kriigel/Inga Ries
Bericht im Rat:
Biro des Burgermeisters Bearbeiter: Inga Ries

Beratung uber ein Angebot zur Unterstitzung der Stadt Tornesch bei
der Haushaltskonsolidierung

Beratungsfolge:

Datum Gremium

24.04.2017  Hauptausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Auf Antrag der SPD-Fraktion hat die Ratsversammlung in ihrer Sitzung am 13.12.2016 mehr-
heitlich folgenden Haushaltsbegleitbeschluss gefasst:

»Zur Sicherung der zukinftigen Leistungsfahigkeit der Stadt Tornesch wird die Firma KUBUS
Kommunalberatung und Service GmbH in Schwerin beauftragt eine professionelle Untersu-
chung zur Haushaltskonsolidierung durchzufiihren. Noch im Januar 2017 sollen die Inhalte
der Untersuchung, Zeitraum und Kosten mit Verwaltung, Selbstverwaltung und der Fa. KU-
BUS in einer Auftaktrunde abgestimmt werden. Im Ergebnishaushalt sind dafur zunachst
einmal 50.000 € bereitzustellen.”

Dieses Auftaktgesprach fand aufgrund eines Geschéftsfiihrerwechsel bei der KUBUS erst
am 09.03.2017 statt. Die KUBUS GmbH hat darauf hin am 29.03.2017 anliegendes Angebot
abgegeben. Um Beratung wird gebeten.

Priifungen:
1. Umweltvertraglichkeit

entfallt
2. Kinder- und Jugendbeteiligung

entfallt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten
Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja |:| nein

Die MalRnahme/Aufgabe ist: | X | vollstandig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollstandig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: : Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
hdhere Dotierung Niedrigere Dotierung

Vorlage VO/17/077 der Stadt Tornesch Seite: 1/2
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Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprifung durchgefuhrt: \:’ ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor: |:|ja nein

Produkt/e:

Ertrige/Aufwendungen 2017 [2018 [2019 [2020 | 2021 [ 2022ff.

in EUR

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrdge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertrage™:

Aufwendungen®: 59.000

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen: 9.000

Investition/Investitionsférderung 510E1U7R ‘ 2018 ‘ 2019 ‘ 2020 ‘ 2021 ‘ 2022 ff.

Einzahlungen
Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrage (z.B. Auflésung von Sonderposten)
Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermachtigungen
davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten | 2017 | 2018 [2019 | 2020 | 2021 | 2022ff.
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgféltig zu schatzen) in EUR

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge,; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige
Aufwendungen

Ertrage™:
Aufwendungen™:
Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Der Hauptausschuss beauftragt die KUBUS Kommunalberatung und Service GMBH aus
Schwerin mit der Unterstlitzung bei der Haushaltskonsolidierung bei der Stadt Tornesch laut
Angebot vom 27.03.2017. Die fehlenden Haushaltsmittel in Héhe von 9.000 € werden uber-
planmaRig zur Verfigung gestellt. ,

gez.
Roland Krugel
BlUrgermeister

Anlage/n:
¢ Angebot der KUBUS Kommunalberatung und Serviche GmbH vom 27.03.2017

Vorlage VO/17/077 der Stadt Tornesch Seite: 2/2
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KOMMUNALBERATUNG UND SERVICE GMBH

Angebot

zur Unterstiitzung bei der Haushaltskonsolidierung
fiir die Stadt Tornesch

Schwerin, 27.03.2017
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Angebot — Stadt Tornesch Haushaltskonsolidierung

1. Aufgabenstellung und Zielsetzung

Die Stadt Tornesch strebt mit externer Unterstltzung eine Haushaltskonsolidierung an. Ziel ist der
Abbau des Haushaltsdefizits und ein strukturell ausgeglichener Haushalt. Hierzu erwartet die Stadt
Tornesch im Rahmen des angestrebten Haushaltskonsolidierungsprozesses konkrete Handlungs-
vorschlage.

Diesem Angebot liegen folgende Zielsetzungen zugrunde:
- Entwicklung konkreter und umsetzbarer Konsolidierungsvorschlage fiir die Wahrnehmung
der Aufgaben und deren Kosten der Stadt Tornesch.
- Aktive Einbindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den gesamten Konsolidierungs-
prozess, um sie fir notwendige Veranderungen als Biindnispartner zu gewinnen.
- Einbindung der Kommunalpolitik in den gesamten Prozess.
- Aufgabenkritik in ausgewahlten Handlungsfeldern, um zu kléren
ob Aufgaben in der bisherigen Form wahrgenommen werden miissen,
auf welche ggf. verzichtet werden kann,
wo hinsichtlich Bearbeitungstiefe und Qualitat der Aufgabenwahrnehmung
Veranderungen sinnvoll sind.
- Parallel zur Konsolidierungsanalyse sollte gepriift werden, ob und in welchem Umfang
durch Verédnderungen der Verwaltungs- und Betriebsorganisation Effizienzverbesserungen

erschlossen werden kénnten.

2. Vorbemerkungen

Da Veranderungen in der Aufgabenwahrnehmung und Verwaltungsarbeit immer einhergehen mit
ggf. drastischen Veranderungen in der Arbeitswelt der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, sollte es
darum gehen, sowohl die Kommunalpolitik als Entscheider als auch die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt aktiv in diesen Prozess mit einzubeziehen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sind es, die letztlich die notwendigen und sinnvollen Veranderungen sowohl in der Verwaltungs-

und Betriebsorganisation, als auch in der inhaltlichen Aufgabenwahrnehmung umsetzen miissen.

Deshalb sind die in diesem Angebot dargesteliten Uberlegungen zur Projektdurchfithrung gezielt
darauf ausgerichtet, gemeinsam mit den Akteuren konkrete und in der Praxis umsetzungsfihi-

ge Handlungsvorschldge sowohl fir die Bereiche der Haushaltskonsolidierung als auch der
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Angebot — Stadt Tornesch Haushaltskonsolidierung

zukunftsweisenden Verwaltungsorganisation zu erarbeiten. Wir sehen in diesem Prozess die
Chance, die Selbstorganisation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bereich der Aufgaben-
wahrnehmung zu stérken und langfristig Strukturen fur eine effiziente selbstlernende Verwaltung
zu schaffen. Erste Schritte zur Veranderung kénnen in der Untersuchungsphase in Teilbereichen

bereits eingeleitet werden.

3. Projekteinrichtung und Projektorganisation

Zur Projekisteuerung wird das bereits aus Vertretern von Politik und Verwaltung bestehende Gre-
mium als Lenkungsgruppe fungieren. Nach unseren Erfahrungen ist es sinnvoll, dass dieser Len-
kungsgruppe sowohl Vertreter des Rates, der Verwaltungsfiihrung und der Personalvertretung
sowie Vertreter des Beratungsunternehmens (ohne Stimmrecht) angehéren. Die Lenkungsgruppe

hat die Aufgabe das Projekt zu koordinieren und Arbeitsergebnisse entgegen zu nehmen.

Den Beginn des Projektes sollen Gespréache mit der Verwaltungsleitung und der Lenkungsgruppe

bilden, um die Projektorganisation in zeitlicher, sachlicher und personeller Hinsicht abzustimmen.

Um far Transparenz bzgl. der Ziele und Durchfiihrung dieses Projektes, insbesondere fur Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern zu sorgen, schlagen wir die Durchfihrung einer Mitarbeiterversamm-
lung als Auftaktveranstaltung vor. In dieser Veranstaltung sollten insbesondere die Ziele des Pro-
jektes und der Ablauf sowie die geplante aktive Einbindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
dargestellt werden. Bei der Entwicklung von tragfahigen HaushaltskonsolidierungsmaRnahmen
und Organisationsverénderungen kommt es besonders bei einem Projekt dieser Dimension ganz
besonders darauf an, Schlisselakteure fir eine aktive Mitarbeit zu gewinnen und ihre Kompetenz
fur die ErschlieBung von Konsolidierungspotentialen und die Entwicklung von Konsolidierungs-

malnahmen zu nutzen.

Um den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine erste maRgebliche und wichtige Méglichkeit der
aktiven Mitwirkung zu geben, schlagen wir die Durchfiihrung einer Mitarbeiterbefragung vor. Die-
se wird durch uns als Onlineumfrage durchgefiihrt. Damit erhalten die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Gelegenheit, sich individuell und konkret zu z. B. folgenden Aufgabenkomplexen zu dulern:

- Organisationsstruktur und Aufgabenorganisation (Starken und Schwiéchen),

- Aufgabenkritik,

- Mitarbeiterfiihrung,
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Angebot — Stadt Tornesch Haushaltskonsolidierung

- Konkrete Vorschlage zur Effizienzverbesserung und Haushaltskonsolidierung,

- Fortbildungsbedarf.
Bei zahlreichen anderen, vergleichbaren Projekten haben wir sehr gute Erfahrungen mit dieser
Form der Mitarbeiterbeteiligung als Einstieg in das Projekt gesammelt.
Es ist ebenfalls vorgesehen, die Vertreter des Stadtrates tber einen eigenen Fragebogen zu ihren

Vorstellungen bzgl. Effizienzverbesserung und Haushaltskonsolidierung zu befragen.

4. Projektdurchfiihrung

Far die Projektdurchfuhrung schlagen wir ein ,Dialogverfahren® vor, um bereits im Verfahren der
Suche nach konkreten und erfolgversprechenden Handlungsfeldern die Schitisselakteure in Ver-
waltung und Politik aktiv einzubinden und damit die spatere Umsetzung von Lésungen zu erleich-
tern. Wir schlagen folgende Projektmodule vor:

1. Auftaktveranstaltung fur Mitarbeiter und fir die Kommunalpolitik

2. Schriftliche Befragung von Mitarbeitern und Kommunalpolitik (online) zur konkreten Ar-
beitssituation in der Stadtverwaltung und wichtigen Einrichtungen wie z. B. Bauhof. Im
Rahmen dieser Befragung geht es insbesondere darum, Fragen zur Arbeitssituation, zur
Aufgabenkritik und zu Ideen bzw. Anregungen zur Konsolidierung des Haushalts (Kosten-
senkung, Effizienzverbesserung und Einnahmeverbesserung) abzufragen.

3. Auswertung haushaltswirtschaftlicher und sonstiger Strukturdaten z. B. auch zur Personal-
besetzung, um dariber erfolgversprechende Handlungsfelder zu lokalisieren.

4. Themenworkshops fur Fiihrungskréfte.
In diesen Themenworkshops sollen die verschiedenen Handlungsfelder mit den Fuhrungs-
kréften der Verwaltung und ggf. Einrichtungen in kleineren Gruppen intensiv diskutiert wer-
den. Es geht darum, Méglichkeiten und Wirkungen von méglichen Konsolidierungsmaf-
nahmen von verschiedenen Seiten zu beleuchten und bezliglich der Umsetzbarkeit und der
Wirkungen zu diskutieren. Wir halten ca. 8 Workshops mit einer jeweiligen Zeitdauer von
ca. drei Stunden fur notwendig. Dabei empfehlen wir auch einen Workshop unter aktiver
Einbindung der Kommunalpolitik durchzufithren.
Aufbereitung der Ergebnisse aus den Workshops, Konkretisierung von moglichen Maf-
nahmen einschlieflich Ermittlung von Wirkungen in Richtung Qualitat, Funktionalitat und
Kosten und Uberpriifung der Ideen hinsichtlich einer erfolgreichen Realisierbarkeit.
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Angebot ~ Stadt Tornesch Haushaltskonsolidierung

5. Vorstellung der Losungsvorschlage zunégchst in einem kleineren Kreis von Fihrungskraften
und intensive Diskussion der Vorschlage. AnschlieRend gof. Uberarbeitung der Vorschlage.
Anschlielend ist eine Vorstellung und Diskussion in der Lenkungsgruppe vorgesehen.

6. Erstellung des Berichts mit konkreten Handlungsvorschlagen und Begrundung mit Daten,
Fallzahlen usw. AnschlieRend Prasentation der Ergebnisse im zustandigen Ausschuss und
anschlieBend gegebenenfalls auch im Stadtrat.

Unter Beriicksichtigung der vorbereitenden Arbeiten zur Projektdurchfiihrung und insbesondere
der Ergebnisse der Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie des Rates wird eine
haushaltswirtschaftliche Schwachstellenanalyse vorgenommen. Dazu werden haushaltswirtschaft-
liche Daten, rechtsaufsichtliche Hinweise und Ergebnisse vorangegangener Untersuchungen zur
Haushaltskonsolidierung ausgewertet.

Daran anschlieRend ist vorgesehen, in Themenworkshops, z. B. mit den leitenden und hauptsach-
bearbeitenden Mitarbeitern, Problemfelder genauer zu lokalisieren, die Ursachen dieser Probleme
zu analysieren sowie Losungsideen zu entwickeln. Dariiber hinaus ist vorgesehen, eine Priorisie-
erg von Handlungsfeldern vorzunehmen.

Aus unserer Sicht ist es wichtig, friihzeitig wichtige Handlungsfelder fiir eine erfolgreiche Haus-
haltskonsolidierung zu lokalisieren und sich auf diese zu konzentrieren. Uber positive Erfahrun-
gen zur Effizienzverbesserung und Haushaltskonsolidierung in den Haupthandlungsfeldern sollen
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf mdoglichst breiter Basis aktiviert werden, sich einerseits far
die Lésungsentwicklung in den Haupthandlungsfeldern aktiv einzusetzen und dartiber hinaus,
selbst weitere Moglichkeiten der Effizienzverbesserung, Qualitidtssteigerung und Haushalts-
konsolidierung zu erschlieRen.

5. Entwicklung konkreter Konsolidierungsvorschlige in den Haupthandlungsfeldern

Nach bisherigen Erfahrungen gehen wir davon aus, dass durch die beschriebenen vorgeschalteten
Projektschritte wichtige Handlungsfelder fiir die Haushaltskonsolidierung lokalisiert werden
kénnen.

In den einzelnen Handlungsfeldern sollen in dieser Projektphase nachvoliziehbare konkrete Vor-
schlage zur Haushaltskonsolidierung entwickelt werden. In diesen einzelnen Handlungsfeldern ist
vorgesehen, jeweils in den Bereichen, gemeinsam mit Fuhrungskréften und engagierten Mitarbei-
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Angebot — Stadt Tornesch Haushaltskonsolidierung

terinnen und Mitarbeitern, tiefer gehende Untersuchungen durchzufiihren, um darauf aufbauend
dann konkrete Vorschlage zu entwickeln.

Die Bearbeitung dieser Haupthandlungsfelder erfolgt weitgehend parallel.

6. Verwaltungsorganisation

Verénderungen in der Verwaltungsorganisation stellen je nach Art und Umfang erfahrungsgemaf
extreme Anforderungen an die Fuhrungskrafte und die Organisatoren und nicht zuletzt an die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter.

Dartiber hinaus muss neben den aktuellen finanziellen Méglichkeiten der Stadt Tornesch insbe-
sondere die demographische Entwicklung in der Region und die Auswirkungen der Altersstruktur
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beriicksichtigt werden. Aus diesem Grunde kommt es aus
unserer Sicht auch unter dem Gesichtspunkt der Haushaltskonsolidierung neben der Bearbeitung
der vorgenannten Haupthandlungsfelder darauf an zu priifen, ob und in welchen Bereichen Veran-
derungen in der Aufgaben- und Arbeitsorganisation grundsétzlicher Art sinnvoll wéren, um eine
effiziente und qualitativ gute Aufgabenerledigung zu sichern.

Es ist vorgesehen, anhand relevanter Fallzahlen Empfehlungen zur zukinftigen Personalbeset-
zung in der Verwaltung zu geben. Detaillierte Stellenbedarfsanalysen werden im Bedarfsfall ge-
sondert vereinbart und abgerechnet. Fiir die Erarbeitung dieser Empfehlungen werden wir Erfah-
rungen unserer bisherigen Arbeit in zahlreichen Projekten zur Verwaltungsorganisation heranzie-
hen.

7. Projektkommunikation

Um den Erfolg der angestrebten Haushaltskonsolidierung nachhaltig zu unterstiitzen, ist es erfor-
derlich, den Ablauf der Projektbearbeitung sowohl in der Lenkungsgruppe als auch gegentiber den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aktiv zu kommunizieren. Gegentiber der Lenkungsgruppe ist
vorgesehen, dass entsprechend dem im Projektplan abzustimmenden Zeitplan eine laufende Ab-
stimmung von Arbeitsstdnden und Zwischenergebnissen erfoigt.

Gegenuiber den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sollten entsprechende Arbeitssténde bzw. weite-
re Projektschritte Uber pragnante schriftliche Informationen, die Uber das értliche Intranet kommu-
niziert werden kénnten, erfolgen.
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Angebot — Stadt Tornesch Haushaltskonsolidierung

8. Zusammenstellung eines konkreten Haushaltskonsolidierungskonzeptes

SchlieRlich werden die in dem zuvor beschriebenen sehr komplexen Prozess unter aktiver Beteili-
gung von Fuhrungskréften und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern entwickelten Vorschliage zur
Haushaltskonsolidierung konkret beschrieben und zusammengestellt. Die Beschreibung der Maf-
nahmen erfolgt hinreichend konkret, um als Grundlage fur die Umsetzung dienen zu kénnen und
andererseits auch die Gewahr fir eine zeitnahe Umsetzung zu bieten.

9. Projektteam und Projektzeitraum

Fr die Bearbeitung dieses sehr komplexen und sehr anspruchsvollen Projektes steht auf der Seite
der KUBUS Kommunalberatung und Service GmbH ein Beraterteam mit zwei Beratern fur die
Arbeiten vor Ort sowie weiteren Bearbeitern im Hintergrund zur Verfiigung. Bitte entnehmen Sie
die néheren Angaben zu unseren Beratern aus den im Anhang beigeflgten Profilen.

Fir die gesamte Projektbearbeitung sollte ein Zeitraum von ca. 5 — 6 Monaten angesetzt
werden.

Wir kénnten aus gegenwartiger Sicht mit der Projektbearbeitung voraussichtlich im Juni 2017 be-
ginnen; vorbereitende Gesprache sind auch kurzfristig méglich.

10. Aufwand und Kosten

Fir die Bearbeitung des zuvor ausfiihrlich beschriebenen Angebotskonzeptes ist mit einem Auf-
wand von ca. 60,5 Arbeitstagen, ohne Reisezeiten, zu rechnen.

Die Abrechnung der Leistungen erfolgt nach tatsachlichem Aufwand mit einem Stundensatz von
115,00 € netto. Reisezeiten werden mit 75 % des Stundensatzes gesondert berechnet. Reise- und
Ubernachtungskosten werden pauschal mit 4 % der Nettoabrechnungssumme (Bearbeitungs- ein-

schlieBlich Reiseaufwand) abgerechnet.

Fur die angebotenen Leistungen ist voraussichtlich mit Gesamtkosten von ca. 49.524,00 €, zu-
zuglich gesetzlicher Umsatzsteuer in Héhe von derzeit 19 %, mithin ca. 58.934,51 €, zu rechnen.
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Angebot ~ Stadt Tornesch Haushaltskonsolidierung

In den angebotenen Preisen sind alle Gblichen Sach-, Sekretariats- und Biironebenkosten fur die
genannten Leistungen enthalten. Die Vergitung umfasst also alle Aufwendungen, die im Zusam-
menhang mit den zu erbringenden Leistungen stehen. Die Arbeitsergebnisse werden Ihnen in ge-
druckter und elektronischer Form zur Verfiigung gestelit.

Fur die Abrechnung schlagen wir eine monatliche Zahlungsweise vor.

11. Projektiiberblick

Nachfolgend haben wir die vorgeschlagene Projektstruktur noch einmal in einem Uberblick zu-

sammengefasst:
1. Projekteinrichtung
2. Auftaktveranstaltung Fuhrungskréafte
3. Mitarbeiterversammiung
4. Mitarbeiter- und Politikbefragung
5. Haushaltswirtschaftliche Schwachstellenanalyse
6. Entwicklung konkreter Konsolidierungsvorschlage in Haupthandlungsfeldern
7. Optimierung der Verwaltungs- und Arbeitsorganisation und Personalentwicklung
8. Prozessbegleitende Projektkommunikation
9. Zusammenstellung eines konkreten Haushaltskonsolidierungskonzeptes

12. Schlussbemerkungen

Mit dem vorliegenden Angebot haben wir einen Konzeptvorschlag unterbreitet, der darauf ausge-
richtet ist, innerhalb eines Uberschaubaren Zeitraumes ein nachhaltig wirkendes Haushaltskonsoli-
dierungskonzept zu entwickeln. Dabei haben wir besonderes Augenmerk auf die von Anfang an
aktive Einbeziehung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und auch der Kommunalpolitik gelegt, um
damit eine mdglichst groRe Akzeptanz zu gewshrleisten und die erfolgreiche Umsetzung der
Haushaltskonsolidierungsvorschldge zu unterstiitzen.

Wir bieten unsere Unterstiitzung auch fur die Phase der Umsetzung der Konsolidierungsvorschla-
ge an, da erfahrungsgemaR eine begleitende externe Unterstiitzung den Umsetzungsprozess er-
leichtern und beschleunigen kann.
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Angebot — Stadt Tornesch Haushaltskonsolidierung

Zur erfolgreichen Realisierung der anspruchsvollen Zielstellungen der Stadt Tornesch bietet die
KUBUS GmbH ihre Kompetenzen und Erfahrungen zur Unterstiitzung dieses Prozesses an.

Die KUBUS GmbH besitzt langjahrige Erfahrungen in der
- Untersuchung und Optimierung von
- Verwaltungs- und Betriebsstrukturen
- Geschéaftsprozessen,
- Stellenbedarfsanalyse und Stellenbewertung,
- Haushaltskonsolidierung,
- Controlling, Kennzahlen, Kosten- und Leistungsrechnung.

Ein weiterer Schwerpunkt lag in den vergangenen Jahren in der Begleitung von Prozessen zur
Verwaltungszusammenarbeit und Fusion. In den letzten Jahren hat die KUBUS GmbH zahireiche
Projekte im Zusammenhang mit der Verwaltungszusammenfithrung sowoh! in Schleswig-Holstein
als auch in Mecklenburg-Vorpommern bearbeitet. In der Mehrzahl der Félle ging es darum, im Zu-
ge von Verwaltungsfusionsprozessen die bisherigen Verwaltungen zu untersuchen und konkrete
Vorschldge fur die Neuorganisation der zuklnftig gemeinsamen Verwaltung zu erarbeiten und
auch bei der Praxiseinfilhrung aktiv zu unterstitzen.

Im Mittelpunkt standen neben der Analyse der vorhandenen Verwaltungen die Ermittiung des zu-
kinftigen Stellenbedarfs nach der Fusion, die Erarbeitung von Vorschidgen zur strukturellen Orga-
nisation der zuknftigen Verwaltung, die Optimierung von Geschéftsprozessen bis hin zur Erstel-
lung von Stellenbeschreibungen und Stellenbewertungen fur die zukiinftigen Stellen.

Besonders hervorheben méchten wir an dieser Stelle folgende Projekte:

- Haushaltskonsolidierung Hansestadt Greifswald,

- Haushaltskonsolidierung Landkreis Demmin,

- Haushaltskonsolidierung Stadt Grimmen,

- Haushaltskonsolidierung Stadt Burg Stargard und Amt Stargarder Land,

- Einflhrung der Kosten- und Leistungsrechnung in der Stadt Mélin, in der Gemeinde Damp, in
der Stadt Bad Doberan,

- Mitwirkung im Projektteam des Innovationsringes NKR - Schleswig-Holstein,

- Produktbildung, Entwicklung eines Kennzahlenmodells, Organisationsuntersuchung und Aufbau
eines Controlling- und Berichtswesens im Bereich der tiberdrtlichen Sozialhilfe im Land Meck-
lenburg-Vorpommern,
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Angebot — Stadt Tornesch Haushaltskonsofidierung

- Analyse der e-Government- Ausgangssituation kommunaler Verwaltungen in Mecklenburg-

Vorpommern,

- OSGV- Pilotprojekt Gebsude- und Liegenschaftsmanagement, Betreuung der Pilotkommune
Bad Doberan,

Dartiber hinaus méchten wir u. a. auf folgende Projekte verweisen, die von unseren Mitarbeitern

bearbeitet wurden und die die methodischen, inhaltlichen und regionalen Kenntnisse verdeutli-

chen:

Neuorganisation der Amter Horst-Herzhorn, der Verwaltungsgemeinschaft Barmstedt und
Amt Hornerkirchen, des Amtes Eiderkanal sowie des Amtes Eiderstedt im Zuge der Verwal-
tungsstrukturreform in Schieswig-Holstein

Organisationsuntersuchungen und Stellenbedarfsermittiungen in den Amtern Geltinger
Bucht und Mitteldithmarschen sowie in der Gemeinde Ahrensbék

Entwicklung eines Strukturmodells zur Verwaltungszusammenarbeit der Stadt Lilbz sowie
der Amter Ture und Marnitz; der Gemeinde Schénberg und des Amtes Probstei,
Neuorganisation der Amter Ludwigslust- Land, Demmin- Land, Treptower Tollensewinkel,
Recknitz-Trebeltal sowie Seenlandschaft Waren im Zuge der Verwaltungsstrukturreform in
Mecklenburg-Vorpommern,

Erarbeitung einer Praxishilfe fur die Stellenplanung fur Amtsverwaltungen im Zuge der

Verwaltungsstrukturreform in Mecklenburg-Vorpommern im Auftrag des Innenministeriums

Insgesamt fuhren wir jahrlich ca. 100 — 250 Stellenbewertungen fiir Kommunalverwaltungen durch.

Besonders hinweisen méchten wir auch auf zwei GroBprojekte in der jiingsten Vergangenheit:

Erarbeitung eines Musterstellenplanes fir Amtsverwaltungen in Mecklenburg-Vorpommern,
Unterstiitzung der Stadt Blieskastel sowie der Gemeinden Gersheim und Mandelbachtal
zur Organisation einer Interkommunalen Zusammenarbeit.

Zurzeit bearbeiten wir ein Projekt im Landkreis Saarlouis zur Untersuchung von Méglichkei-
ten zur interkommunalen Zusammenarbeit zwischen den Stidten und Gemeinden im
Landkreis sowie mit dem Landkreis Saarlouis.

Aufgrund unserer sehr umfangreichen Erfahrungen in der Organisationsarbeit fir Kommunalver-

waltungen in Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern sowie dem Saarland und der in unse-

rem Unternehmen gesammelten Vergleichserfahrungen kénnen wir lhnen positive Erfahrungen
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Angebot — Stadt Tornesch Haushaltskonsolidierung

aus anderen Verwaltungen direkt zu Gute kommen lassen. Darliber hinaus ist die KUBUS GmbH
durch ihre gesellschaftsstrukturelle Ausrichtung eng mit den Kommunen und kommunalen Kérper-
schaften verbunden. Die Leistungen der KUBUS GmbH orientieren sich an den Winschen und
Vorgaben der kommunalen Auftraggeber und werden in enger Abstimmung mit diesen erbracht.
Damit kdnnen effektive, praktisch umsetzbare und wirtschaftliche Lésungen vor Ort erarbeitet und

gemeinsam mit den Auftraggebern umgesetzt werden.

Mit unseren Mitarbeitern entsprechen wir allen erforderlichen Anforderungen. Neben dem Nach-
weis der beruflichen Ausbildung und Qualifikation kénnen wir deren Leistungsfahigkeit mit weiteren

aussagefahigen Referenzen belegen.

Wir sind sicher, ein interessantes und an den praktischen Anforderungen orientiertes Bearbei-
tungskonzept unterbreitet zu haben und stehen fir Erlduterungen sowie Konkretisierungs- oder

auch Anderungswiinsche gern zur Verfilgung.

G eschéftsfuhrer

Anlagen
Profile der Berater
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Kurzbiographie

Funktion in der Gesellschaft:

Beruflicher Werdegang:

seit 02/2017
2006 - 2017
1996 - 1997
1993 - 2005
1993
1990 — 1993
1982 — 1991
1986
1991

Kompetenzen:

TOP 5.

o ©®
o

"
KOMMUNALBERATUNG UND SERVICE GMBH

Volker Bargfrede

Assessor jur., Dipl. Sozialpddagoge

Geschéftsfiihrer

KUBUS Kommunalberatung und Service GmbH

Erster Geschéftsfuhrer des Brandenburgischen Landesbetriebes
flr Liegenschaften und Bauen

Berufsbegleitendes betriebswirtschaftliches Grundlagenstudium
Referats- und Abteilungsleiter im Land Bremen u.a. in der
Senatskanzlei mit den Schwerpunkten Personal-, Verwaltungs-
und Finanzmanagement sowie Verwaltungsmodernisierung und
Controlling, Steuerung von GroRprojekten

Berufliche Tatigkeit als Rechtsanwalt

Rechtssekretar der Gewerkschaft OTV in Rostock

Studium an der Universitdt Bremen

Abschluss als Sozialwissenschaftler (Dipl. Sozialpddagoge)
Abschluss als Rechtswissenschaftler (Ass. jur.)

Schwerpunkte: Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsrecht

= Projektmanagement, insbesondere auch Steuerung von
GroBprojekten

= Controlling

= strategische Unternehmens- und Verwaltungssteuerung

*  Finanzmanagement

= Bau- und Facilitymanagement

= Organisationsberatung

= Changemanagement

= Geschéftsfihrungserfahrungen, div. Aufsichtsratsmandate in
6ffentlichen Unternehmen
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TOP 5.

w
KOMMUNAERATUNG UND SERVICE GMBH
Kurzbiographie
Iris Buchholz
Diplom-Volkswirtin
Bilanzbuchhalterin
Funktion in der Prokuristin
Gesellschaft: Bereichsleiterin
Verwaltungsmanagement, Organisation und Finanzen
Beruflicher Werdegang:
seit 02.2017 Prokuristin KUBUS Kommunalberatung und Service GmbH
Bereichsleiterin Verwaltungsmanagement, Organisation und
Finanzen
03.2016 - 01.2017 Interimsgeschéftsfithrerin KUBUS GmbH
2009 - 02.2016 Prokuristin und Geschéftsfihrerin eines freien Tragers der
Jugend- und Sozialhilfe
2002 — 2009 KUBUS Kommunalberatung und Service GmbH
bis 2002 Kaufménnische Leiterin im mittelsténdischen Unternehmen
Kompetenzen: - Unternehmens- und Verwaltungsorganisation,

- Personalentwicklung, Gesundheitsmanagement,

- Finanzmanagement, Kosten- und Leistungsrechnung,
- Controlling, Steuerung mit Kennzahlen/Indikatoren,

- Softwareimplementierung,

- Qualitdtsmanagement, interne Audits,

- Projektmanagement
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Kurzbiographie

Funktion in der Gesellschaft:

Beruflicher Werdegana:

2014 - Ifd.

2001 - 2014
1997 —~ 2001
1992 - 1997

Kompetenzen:

KOMMUNALBERATUNG UN

ERVICE GragH

Kerstin Menge
Dipl.-Ing. oec.
REFA Arbeitsorganisator

Bereich Verwaltungsmanagement, Organisation,
Finanzen,
Bereich Abgabenrecht

KUBUS Kommunalberatung und Service GmbH

Kaufmannische Leiterin und Geschaftsfihrerin in Wasser-

und Abwasserzweckverbanden

Unternehmerin — Dozentin fir Betriebswirtschaft und Steuerrecht
Buroleiterin und Jahresabschlussbearbeiterin in
Steuerberatungskanzlei

= Geschaftsfuhrung in Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts
(Wasserver- und Abwasserentsorgung) von bis zu 22.000
Einwohnern und 10.000 Anschlissen,

= Mitarbeiterfiihrung und Motivation

= Umfassende Kenntnisse im Wasser- und Umweltrecht

= Umfassende Kenntnisse im Verwaltungs-, Haushalts-, Arbeits-
und Tarifrecht

= Umfassende Kenntnisse im Steuerrecht und
Rechnungswesen

= Projektmanagement
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TOP 5.

Kurzbiographie
Jens-Christian Monte
Dipl.-ing. (FH)
Funktion in der Gesellschaft: Betriebsoptimierung/ Organisationsberatung/ Kennzahlensysteme/

Kostenrechnung/ Ausschreibung Kommunalfahrzeuge/ Technikberatung/
Stellenbewertungen technischer und allgemeiner Bereich

Beruflicher Werdegang:

1994 - 2007 Werkstattleiter und Geschaftsfuhrer eines landtechn. Lohn- und Tiefbau-
unternehmens

2007 - 2012 Leiter eines kommunalen Bauhofes

2012 — heute Projektbearbeiter und -leiter bei der KUBUS GmbH

Bisherige fachliche > Private Wirtschaft:

Tatigkeitsschwerpunkie:

= Maschinenf(ihrer
= Werkstatimonteur
= Werkstattleiter

=  Bauingenieur

= Geschaftsfihrer

» Kommunaler Bereich:
= Leitung eines Bauhofes
= Einfuhrung und Ausbau der Kosten-/Leistungsrechnung
= Personalfthrung und -entwickiung, Einfihrung der
leistungsorientierten Bezahlung
= Auftragsmanagement
= Controlling

» KUBUS GmbH:
= Organisationsuntersuchungen offentliche Betriebe
= Technikausschreibungen
= Kostenrechnung/ Leistungsrechnung
= Stellenbeschreibungen und -bewertungen
= Risiko- und Notfallmanagement
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TOP 5.1

Freie
Demokraten

Fraktionsantrag der FDP Vorlage-Nr:
Status:
Datum:

Federfihrend: Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:

Bilro des Blrgermeisters Bearbeiter:

VO/17/077-1

offentlich
15.05.2017

Gunnar Werner

Inga Ries

der Haushaltskonsolidierung
- Beschlussantrag RH Werner -

Beratung uber ein Angebot zur Unterstitzung der Stadt Tornesch bei

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.05.2017  Hauptausschuss

Siehe Anlage

Anlage/n:
Beschlussantrag zu TOP 5

Vorlage VO/17/077-1 der Stadt Tornesch
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TOP 5.1

FDP Fraktion Tornesch Freie
Demokraten
FDP Fraktion Tornesch
FDP Tornesch — G. Werner — Wilhelmstr. 16 — 25436 Tornesch Gunnar Werner
Fraktionsvorsitzender

Frau Fischer-Neumann, .
. Wilhelmstral3e 16
Vorsitzende Hauptausschuss 25436 Tornesch

Tel.: 04122 /552 17
Mobil: 0176 / 48 52 87 04

gunnarwerner@gmx.de
www.fdp-tornesch.de

Tornesch, 12.05.2017

Hauptausschuss 15.05.2017 Top5 Angebot KUBUS
Fur die FDP Fraktion stelle ich folgenden Antrag zum Angebot von KUBUS.
1. Das Budget bleibt bei 50.000,- Euro brutto.

2. Die Reisekosten sind zu minimieren, durch eine gut geplante Zusammenlegung
von Aktivitaten im Rathaus Tornesch.

3. Keine Monatliche Zahlungsweise, sondern nach Fortschritt (entsprechend Punkt
11.im Angebot) oder noch festzulegenden Schritten.

4. Die Lenkungsgruppe besteht aus 2 Mitgliedern jeder Fraktion und der
Fuhrungsebene der Verwaltung.

Begrundung erfolgt mundlich.

Mit freundlichem Gruf3

Gunnar Werner
Fraktionsvorsitzender
FDP Tornesch
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TOP 6.

STADT | TORNESCH

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/17/094
Status: offentlich
Datum: 28.04.2017

Federflhrend: Bericht im Ausschuss: Inga Ries
Bericht im Rat:

Biro des Burgermeisters Bearbeiter: Inga Ries

Bericht der Verwaltung
- offentlicher Teil -

Beratungsfolge:
Datum Gremium

15.05.2017  Hauptausschuss

Allris-Update fiir Kommunalpolitiker

Seitens cc-egov wird nunmehr Montag, der 19.06.2016, oder Donnerstag, der 22.06.2017
vorgeschlagen. Es wird um Festelgung des Schulungstermins gebeten.

gez.
Roland Krugel
Blrgermeister

Anlage/n:
¢ Beschlussumsetzungstabelle, 6ffentlicher Teil, Mai 2017

Vorlage VO/17/094 der Stadt Tornesch Seite: 1/1
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Beschluss zum
Tagesordnungspunkt/Thema

beraten
am

AzZV 3
6-r Vertragung Ubertragung
Aufgabe Abwasserbeseitigung

Beschlussempfehlung an die RV, die Aufgabe
der Abwasserentsorgung auf den AZV zu
Ubertragen (optional)

16.06.2014
TOP 8

Rat 01.07.2014,
TOP 8

Die Stadt Tornesch hat den AZV darlber unterrichtet, dass die Stadt Tornesch den Beschluss
gefasst hat. Dies ist aber noch nicht in allen Amtern, Gemeinden und Stédten der Fall. Kein
neuer Sachstand, es haben noch nicht alle Kommunen zugestimmt. Hier gibt es demnéachst
einen Verhandlungstermin. Dieser Verhandlungstermin hat ergeben, dass es noch
Satzungsanpassungen bedarf. Diese auszuformulieren, wird noch etwas dauern. Kein neuer
Sachstand. Der Verband reorganisiert sich gerade, so dass auch das Problem mit der
Ubertragung der Abwasserbeseitigung gelést werden kann. Der Prozess wird voraussichtlich bis
zum Jahresende 2017 andauern. Kein neuer Sachstand

Rathaus
Sanierung

,Der Hauptausschuss fordert die Verwaltung
auf, sowohl die Kosten fir eine Rathaussanie-
rung als auch die Kosten fir den Neubau
eines Rathauses im Ortszentrum (alter
Penny-Markt) an Hand von
Vergleichsmodellen zu ermitteln.

Die gesperrten Haushaltsmittel in Hohe von
30T€ werden freigegeben.*

11.05.2015
TOP 9
07.03.2016
TOP 8
13.06.2016
TOP 7.1
14.11.2016
TOP 7 und
8

Einwohnerversamm-
lung 21.09.2016

Die Stadtverwaltung wird iber den Gemeindetag bzw. Uiber den Stadtetag nachfragen, welche
Rahausbauten in der jingsten Vergangenheit in Schleswig-Holstein entstanden sind und sich
dann mit den Kommunen in Verbindung setzen. Das GLM wird nach den Vorgaben des
Hauptausschusses (Dringlichkeiten, Prioritaten) das Konzept fiir eine Sanierung aufstellen. Die
Anfrage nach vergleichbaren Verwaltungsneubauten wurde auf Niedersachsen ausgeweitet,
aber auch hier liegt keine Antwort vor, so dass bisher nur das Amt Bordesholm als Vergleich
herangezogen werden kdnnte. Der Auftrag zur Untersuchung des Sanierungsumfanges wurde
in der 26. KW an das Buro Knaack und Prell aus Hamburg erteilt. In den benachbarten
Bundeslandern konnten keine vergleichbaren Verwaltungsneubauten gefunden werden,
sondern erst in den Bundesléandern Hessen, Saarland und Bayern, so dass nur das Rathaus
Bordesholm als Vergleich herangezogen werden kann. Das Sanierungskonzept des Biiros
Knaack und Prell soll im Herbst 2015 vorgelegt werden. Bis dahin setzt sich die Verwaltung
noch mit den Verantwortlichen fiir den Rathausneubau in Bordesholm zusammen. Kein neuer
Sachstand. Es hat zwischenzeitlich einen Termin mit den PSP-Architekten gegeben. Sie werden
uns kurzfristig Planskizzen fir einen Rathausneubau mit einer groben Kostenschatzung liefern.
Diese kann dann den Sanierungskosten gegentiiber gestellt werden. Auch diese Zahlen sind
baldig zu erwarten. Mit PSP gibt es am 01.12.2015 noch einen Abstimmungstermin.Das
Sanierungskonzept liegt noch nicht vor, da es hier noch ein Abstimmungsbedarf zwischen dem
Buro Knnack und Prell und dem Brandschutzbtro gibt. Daher kann der TOP erst im nachsten
HA beraten werden. Die Vorlage wird am 07.03.2016 beraten. Der Hauptausschuss hat in
seiner Sitzung am 07.03.2016 (ber die Vorlage VO/15/259 beraten und die Beschlussfassung
vertagt. Die Verwaltung tragt zurzeit die vom Hauptausschuss gewiinschten Angagen
zusammen. Die Beratung hierliber erfolgt am 09.05.2016. Der Hauptausschuss mochte das
Thema in einer Einwohnerversammlung vorstellen und sich in seiner Sitzung am 13.06.2016
Uber einen Termin vereinbaren. Zudem soll das Thema in die Arbeitsgruppe zur
Innenstadtentwicklung integriert werden. Die Einwohnerversammlung findet am 21. September
2016 statt. Die CDU-Antrage auf Einrichtung eines Birgerbulros und eines Blrgerservice-Portals
wurden zurlck gestellt. Die Einwohnerversammlung hat am 21.09.2016 stattgefunden. Insofern
wird die Beratung Uber das Thema im Hauptausschuss fortgesetzt werden. In der Sitzung des
Hauptausschusses werden jeweils ein Antrag der CDU- und der SPD-Fraktion zur Diskussion
gestellt. Gemalk Mehrheitsbeschluss vom 14.11.2016 soll das jetzige Verwaltungsgebaude
minimalistisch saniert werden. Nunmehr ist mit dem Hauptausschuss noch der Projektplan
abzustimmen. Der Projektplan soll am 13.02.2017 beraten werden. Die Beschlussfassung
wurde vertagt. Die Vorlage wird hinsichtlich den finanziellen Auswirkungen und der Planung
Uberarbeitet. Da der zustandige Mitarbeiter am 13.03.2017 nicht zur Verfligung steht, wird das
Thema in der Sitzung des HA am 24.04.2017 erneut beraten werden. Der Fachdienst Finanzen
hat die Finanzierung der SanierungsmafRnahmen mit der bestehenden Miete und mit einer
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Beschluss zum beraten
Tagesordnungspunkt/Thema| am
Neuberechnung der Miete abgeglichen. Leider ist ein Mitarbeiter aus dem FD Hoch- und
Tiefbau doch langer ausgefallen, so dass erst am 07.04.2017 der Antrag bei der |-Bank gestellt
werden konnte. Nach der Bescheidung durch die I-Bank kann zweifelsfrei ausgesagt werden,
ob alle MaBnahmen investiv sind. Danach kann die weitere Beratung im HA erfolgen. Die
Beratung wird am 15.05.2017 fortgesetzt.
Noch keine Umsetzung. Der Beschluss wurde den Geschaftsfihrern der Stadtwerke Tornesch
Weisunasbeschluss an die kommunalen GmbH und der Stadtwerke Tornesch-Netz GmbH am 19.10.2015 schriftlich mitgeteilt, mit der
Veroffentlichung von 9 Bitte, diesen an die kommunalen Gesellschafter weiterzuleiten und tiber die Umsetzung Bericht
- o Gesellschafter der Stadtwerke Tornesch . - . 5 .
Beziigen der Mitglieder der Gesellschafterver- zu erstatten. Das Thema wird in der nachsten AR-Sitzung des SWT im Juni 2016 vorberaten
e g GmbH und der Stadtwerke Tornesch-Netz 14.09.2015 .
Geschiftsfilhrungen und . .. sammlungen SWT und | werden.Das Thema stand auf der Tagesordnung der Aufsichtsrates der SWT GmbH am
. . GmbH die Gesellschaftervertrage TOP 9 . L . .
Aufsichtsratsgremien : - 4 . SWT-Netz 28.06.2016. Die notwendige Anderung des Gesellschaftsvertrages wurde jedoch nicht beraten,
A . dahingehend zu andern, dass die Bezlige . . .
offentlicher Unternehmen offen gelegt werden da zu diesem Zeitpunkt der neue Mustergesellschaftsvertrag aus der Reformierung des
geleg ’ Gemeindewirtschaftsrechts vorlag. In diesem Mustervertrag ist die Offenlegung bereits
verankert. Kein neuer Sachstand.
Beschlussemofehlung an die Der Hauptausschuss hat mit erheblichen Bedenken gegen die neue WEP Kommunalholding
P Ing GmbH der Verwaltungsvorlage zugestimmt. Die Zustimmung der Ratsversammlung steht noch
Ratsversammlung Uber den Erwerb von . f PN
i : . aus.Die Ratsversammlung hat ebenfalls zugestimmt und hinsichtlich der Bedenken der
WEP Geschaftsanteilen an der neuen WEP Holding ’ .
- . ) - s Beschlussempfehlung des Hauptausschusses angeschlossen. Diese wurden dem Kreistag
Erwerb von Geschéaftsanteilen | GmbH mit dem gleichzeitigen Auftrag an den | 16.11.2015 Rat 15.12.2015 ; . o . . : il
. . Pinneberg uber den Landrat schriftlich mitgeteilt. Es erfolgte bislang erwartungsgeman keine
an der WEP Kommunal- Birgermeister, dem Landrat bzw. dem TOP 9 . . o A .
) ; . ) Reaktion. Kein neuer Sachstand. Der Kreis Pinneberg hat vom Innenministerium noch keine
holding GmbH Kreistag die erheblichen Bedenken des neuen . . - . .
) . ; . Genehmigung fiir die Griindung der Kommunalholding erhalten. Kein neuer Sachstand. Laut
Konstruktes der Wirtschaftsforderung im Kreis x )
. : ) Auskunft des Landrates kann demnachst zur ersten Gesellschafterversammlung eingeladen
Pinneberg mitzuteilen. R
werden. Kein neuer Sachstand.
Haushaltskonsolidierun Beratung und Beschlussfassung, die KUBUS Der Hauptausschuss hat sich darauf geeinigt, zundchst noch einmal eine/n Vertreter/in
Beratung iiber eine externge Kommunalberatung und Service GmbH als 24.04.2017 . der Fa. KUBUS zur nidchsten Sitzung einzuladen und danach iiber die Auftragsvergabe zu
9 Unterstitzer zur Haushaltskonsolidierung zu | TOP 9 beraten. AuBerdem soll Herr Bollwahn, Fachdienstleiter Controlling und Finanzen des

Unterstiizung

beauftragen

Kreises Pinneberg, eingeladen werden.
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STADT | TORNESCH

TOP 8.

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/17/012-1

Status: offentlich

Datum: 28.04.2017
Federfihrend: Bericht im Ausschuss: Inga Ries

Bericht im Rat:
Amt fUr zentrale Verwaltung und Finan- |Bearbeiter: Jorg-Andreas Rechter
zen

Sanierung des Rathauses

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.05.2017  Hauptausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Der Hauptausschuss hat die Angelegenheit in seiner Sitzung am 13.02.2017 beraten und sich darauf

verstandigt, die MaRnahme hinsichtlich eines moglichst wirtschaftlichen und bautechnisch optimalen
Ablaufes zu liberdenken und die Zuwendungsmoglichkeiten zu konkretisieren. Darliber hinaus sollen

die gesamten Kosten und finanziellen Auswirkungen dargestellt werden.

Die im Rahmen der Sanierung geplanten MalRnahmen sind daraufhin entsprechend der Richtlinien
und im Hinblick auf einen optimierten Bauablauf zusammengestellt und die zuwendungsfahigen
MalBnahmen in einem konkreten Antrag in Hohe von 1 Mio. EURO beziffert worden.

Im Einzelnen sind die Mallnahmen in der Anlage tabellarisch gemaR ihrer Zuwendungsfahigkeit und
Prioritat dargestellt.

Als Durchfiihrungszeitraum wurde entsprechend der Beratung in der Sitzung des Hauptausschusses
am 13.02.2017 das Jahr 2018 angegeben. Aufgrund der Haushaltslage und der Personalressourcen im
Bau- und Planungsamt ist dies eine realistische Planung.

Nach Auskunft der KfW-Bank ist es jedoch aufgrund der dortigen Vorgaben nicht moglich, ein Darle-
hen fiir eine MaRnahme zu gewdhren, mit der nicht im laufenden Haushaltjahr begonnen werden
kann. Insofern ist der MaBnahmebeginn im Antrag am 25.04.2017 auf das Haushaltsjahr 2017 korri-
giert worden.Der Zuwendungsbescheid ist mit Datum vom 28.04.2017 eingegangen.

Die Verwaltung hat allerdings nach Priifung festgestellt, dass ein Baubeginn in diesem Jahr nicht
mehr moglich ist.

Der zustandige Sachbearbeiter ist durch beschlossene Projekte, die in diesem Jahr neben dem regula-
ren Tagesgeschaft abgearbeitet werden missen, zeitlich gebunden. Hierzu gehdéren die Sanierung
und die Erweiterung des DRK-Kindergartens, die Sanierung der Aufzugsanlage an der FuRganger-
briicke und der Umbau der Johannes- Schwennesen-Schule.

Dariber hinaus ist im Hinblick auf die angelaufenen Planungen fiir die Sanierung der KGS, welche

bereits in der Sitzung des Schulverbands am 08.02.2017 naher erldutert wurden, die Kapazitat einer
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Vollzeitstelle erreicht, so dass die gleichzeitige Bearbeitung der Rathaus- und der KGS-Sanierung
auch in 2018 nicht moglich ist.

Es ist der Verwaltung bewusst, dass die Verschiebung der MaRnahmen gegen arbeitsschutzrechtliche
Bestimmungen verstoRt. Dies ist duRerst bedauerlich, angesichts der personellen Kapazitdten jedoch
leider unabanderlich.

Angesichts der eingeschrankten Personalressourcen und der daraus resultierenden Verschiebung der
Rathaussanierung ist die Verwaltung gezwungen, den Zuwendungsbescheid der KfW-Bank mit einem
entsprechenden Hinweis wieder zuriickzusenden.

In Hinblick auf die Zinsbindungsfrist (30.12.2020) des fiir die Finanzierung des seinerzeitigen Ankaufs
des Rathauses aufgenommenen Kommunaldarlehens, ware es zu Uiberlegen, den Baubeginn der Sa-
nierungsmaBnahme fiir das Rathaus auf den Herbst 2020 zu terminieren. Bis dahin hatte sich die
Arbeitsbelastung des Sachbearbeiters relativiert und zudem kénnte man die dann anstehende Pro-
longation des Kommunaldarlehens zum Ende des Jahres 2020 (Restsaldo dann 272.424,18 €) fir die
Finanzierung der Rathaussanierung nutzen.

Risiken stellen sich jedoch dann in der Form dar, dass eine Forderung durch die KfW-Bank zu dem
dann angestrebten Sanierungszeitpunkt und auch ein glinstiger Zinssatz auf dem heutigen Niveau
nicht garantiert werden kdnnen.

Schlussfolgernd ist der in der Sitzung des Hauptausschusses vom 24.04.2017 gefasste Beschluss, die

geplanten Sanierungsmalnahme des Rathauses aus 2018 in das Jahr 2017 vorzuziehen (wegen einer
moglichen Forderung durch die KfW-Bank), zuriickzunehmen und zudem ein neuer Baubeginn fir die
notwendigen SanierungsmaBnahmen festzulegen.

Priifungen:
1. Umweltvertraglichkeit

entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten
Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: |:| ja nein

Die MalRnahme/Aufgabe ist: | vollstandig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollstandig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: : Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
hdhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprufung durchgefuhrt: \:lja \:’ nein

Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor: |:|ja |:| nein

| Produkt/e:
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Ertrage/Aufwendungen

2017

| 2018

| 2019

| 2020

| 2021

| 2022 ff.

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrége™

Aufwendungen™:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Investition/Investitionsféorderung

2017

| 2018

| 2019

| 2020

| 2021

| 2022 ff.

in EUR

Einzahlungen

Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrége (z.B. Aufldsung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermachtigungen

davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten

2017

| 2018

| 2019

| 2020

| 2021

| 2022 ff.

(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgféltig zu schatzen)

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrédge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage*:

Aufwendungen®:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)

Kenntnisnahme

gez.
Roland Krugel
Blrgermeister

Anlage/n:

e Austellung zur Antragstellung eines Darlehens bei der KFW-Bank
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Antrag auf Gewdhrung eines Darlehen der kfw-Bank
barrierereduzierende MaRnahmen an bestehenden Gebduden der Kommunalen Infrastruktu
Kosten gem. Schatzung Ingenieurbiiro vom 27.01.2016

Aufstellung der geplanen MaBnahmen Prioritat | Prioritat Il
Vertikale ErschlieRung/ Uberwindung von Niveauunterschieden
zuwendungsfahig nicht nicht
gem. Richtlinien zuwendungsfahig  |zuwendungsfahig
Aufzug Zusatzliche Aufzugsanlage um alle Ebene zu err. 54.740,00 €
Rohbauarbeiten Hauptséchlich fiir den Einbau vom Fahrstuhl, wie z. B. 50.164,15 €
Deckendurchbriiche etc.
Zwischensumme 104.904,15 €
Sanitarrdiume
WC Kerne sanieren 85.680,00 €
Fliesenarbeiten 24.745,97 €
Zwischensumme 110.425,97 €
Bedienelemente,Raumakustik, Orientierung, Kommunikation
Trockenbau Decken in Fluren / Biros wg. Akustik 124.408,55 €
Maler Nach Sanierung erforderlich, nach DIN 18041 Kontrast 99.987,45 €
bilden, Verbesserung der Orientierung etc.
Bodenbelage Verbesserung Akustik und Kontraste 83.493,95 €
Tischler Einbaumébel Verbesserung Orientierung / Service 10.000,00 €
Neue Handlaufe taktile Hinweisschilder 3.570,00 €
Zwischensumme 321.459,95 €
Gebdudezuginge und Servicesysteme
Elektro Verbesserung der Beleuchtung und Alarmierungs- 274.556,80 €
systeme (behindertengerecht)
Zwischensumme 274.556,80 €
Summe 811.346,87 €
I Honorare anteilig 22,73 % der Summe 184.419,14 €
Gesamtkosten Investiton 995.766,01 €
nicht zuwendungsfahige MaRnahmen
Tlren/ Zargen/SchlieRung 72.221,70 €
Sanitdrarbeiten 38.645,25 €
Schlosserarbeiten 38.080,00 €
Heizung hydraulischer Abgleich 20.189,54 €
Luftung Ratssaal 178.500,00 €
Reinigung 7.500,00 €
355.136,49 €
I Honorare anteilig 22,73 % der Summe 80.722,52 €
Gesamtkosten 435.859,01 €
Prioritat Il
Fassadensanierung Fassade (Metall) Dammung austauschen 271.937,28 €
Dachdecker Dammung der Dachhaut 98.626,44 €
Fenster/ AuRentiren verglasung erneuern 342.434,44 €
Kiichen Erneuerung der Teekiichen 24.000,00 €
AuBenanlage Wiederherstellung nach Bauarbeiten 10.000,00 €
746.998,16 €
I Honorare anteilig 22,73 % der Summe 169.792,68 €
Gesamtkosten 916.790,84 €

aufgestellt, Bau- und Planungsamt 27.04.2017

29 von 29 der Zusammenstellung



	Kopie
	Einladung
	TOP


	Ö Top 5. VO/17/077
	Beschlussvorlage

	Ö Top 5. VO/17/077 Anlage 01 'Angebot zur Unterstützung bei der Haushaltskonsolidierung für die Stadt Tornesch'
	Ö Top 5.1 VO/17/077-1
	Fraktionsantrag der FDP

	Ö Top 5.1 VO/17/077-1 Anlage 01 'FDP Beschlussantrag Angebot Kubus'
	Ö Top 6. VO/17/094
	Mitteilungsvorlage

	Ö Top 6. VO/17/094 Anlage 01 'Bericht Hauptausschuss öffentlicher Teil Mai 2017'
	Ö Top 8. VO/17/012-1
	Beschlussvorlage

	Ö Top 8. VO/17/012-1 Anlage 01 'Sanierung Rathaus KFW'

